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Nr. 394. Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſten a. D. Eugen Alfter, bisherigen Commandeur des Weſchuschen 
Train⸗Bataillons Nr. 7, den rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Sch eife; 
dem Oberförſter Auguſt Ludwig Georg zu Ertinghauſen, Amts Northeim, 
den rothen Adlerorden 4. Klaſſe; dem Sberförſter a. D. Georg Cbriſtian 
Carl v. Bülow zu Weißewarthe im Kreiſe Stendal den köni lichen Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe; dem Polizei⸗Director Eduard Maaß zu Char ottenburg das 
Ritterkreuz des 1 S. Hausordens von Hohenzollern; dem Schullehrer 
Anton Porta zu St. Peter im Kreiſe Kempen den Adler der 4. Klaſſe des⸗ 
ſelben Orden, und dem Chauſſeegeld⸗Erheber Georg Bernhard Manteuffel 
zu Widzim im Kreiſe Bomſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; ferner 
den bei Allerhöchſtihren Geſandtſchaften zu Florenz reſp. zu Karlsruhe an 
geſtellten Geheimen expedirenden Secretären Heckert und Schwartz, ſowie 
dem Geheimen Secretär und Chiffreur bei dem Miniſterium der auswärti⸗ 
gen Angelegenheſten Saint Blanquart den Charakter als Hofrath bei⸗ 


elegt. \ 
K Dem Fabrikbeſitzer H. F. Eckert in Berlin ift unter dem 18. Aug. 1868 
ein Patent auf eine Pflugkarre auf 5 Jahre ertheilt worden. 

Dem Conrector Roeſinger am Gymnaſium zu Schweidnitz it das Prä⸗ 
dikat „Profeſſor“ beigelegt worden. St.⸗A.) 

Berlin, 22. Aug. [Vom Hofe] Aus Düffeldorf, 21. Auguſt, 
erhält der „Staatsanz.“ folgende Mittheilungen: 

Se. Maſeſtät der König trafen geſtern Abend um 9 Uhr 10 Mie 
nuten hier ein, wurden am Bahnhofe von den Spitzen der Behoͤrden 
empfangen und nahmen im Regierungsgebäude beim Präſidenten von 
Kühlwetter Wohnung. Während des Souperd, zu dem auch die Ge: 
nerafität geladen war, fand der Zapfenſtreich ſtatt. 

Heute Früh beſichtizten Se, Majeftät der König auf der Halde die 
Cavallerie- und die Infanterie⸗Brigade, beſuchten im Laufe des Bor: 
mittags mehrere Kunſt⸗Inſtitute, empfingen eine Deputation der Stadt 
Hanau, gaben um 4 Uhr ein Diner von 50 Perſonen und ſetzten um 
6 Ubr 30 Minuten Allerhöchſtihre Reiſe nach Köln weiter fort. 

[Nas Reiſeprogramm des Königs) iſt in folgender Weiſe 
abgeändert worden: Am Dinstag (25.) Früh 7 Uhr Abreiſe von 
Koblenz über Rüdesheim, Frankfurt a. M. ꝛc. nach Hanau: Truppen⸗ 
beſichtigung daſelbſt von 11— 12 Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr 
von Hanau über Frankfurt a. M., Guntershauſen, Gerſtungen ıc. 
nach Gotha; Ankunft daſelbſt Abends 9 Uhr. Mittwoch (26.) Mor⸗ 
gens 8 Uhr, Truppenbeſichtigung in Gotha, Nachmittags 4 Uhr von 
dort zur Truppenſchau nach Weimar. Donnerstag (27.) Früh 7 Uhr 
von Weimar nach Arnſtadt, Truppenbeſichtigung; Mittags 12 Uhr von 
Arnſtadt zurück nach Weimar und Abreiſe von dort nach Berlin mit⸗ 
telſt Schnellzuges Nachmittags 3% Uhr; Ankunft in Berlin Abends 
9 ½ Uhr. ; i : 

. 1 Handelsminiſter Graf v. Itzenplitz] hat ſich auf vier 
Wochen nach Haus Tornow bei Buckow begeben, um daſelbſt feine 
Brunnenkur zu gebrauchen. 

[Der Propſt von Berlin, Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath Prof. 
Dr. Nitzſch,] ih geſtern (Freitag) Nachmittag hier im 81. Lebensjahre 
geſtorben. Das Leichenbegängniß des Verewigten ſoll Montag Nach⸗ 
mittag um 3% Uhr von der St. Nicolai⸗Kirche aus erfolgen. (Carl 
Immanuel Nitzſch war den 21. September 1787 zu Borna im 
Königreich Sachſen geboren, wo damals ſein Vater, der nachberige erſte 
Director des Prediger⸗Seminars in Wittenberg, als Superintendent im 
Amte ftand. Seine Schulbildung vollendete er, durch Hauslehrer vor⸗ 
bereitet, in Schulpforte, beſonders unter Ilgen, Lange und dem from⸗ 
men Mathematiker Schmidt. In Wittenberg ſtudirte Nitzſch anfänglich 
Philologie, dann auf Anregung Heubner's Theologie. Am 6. December 
1811 wurde er zum Diaconus an der Stadtkirche in Wittenberg ordi⸗ 
nirt, 1812 Privatdocent daſelbſt, 1817 bei der Reformationsfeier Dr. th. 
von der Univerſität Berlin, am 1. November 1817 bei der Eröffnung 
des Prediger⸗Seminars zu Wittenberg Profeſſor der Theologie an dem⸗ 
ſelben, 1820 Propſt in Kemberg, 1822 ordentlicher Profeſſor der Theo⸗ 
logie und Univerfitätöprediger an der neu gegründeten Univerſttät Bonn. 
Von da kam er als Marheineke's Nachfolger nach Berlin, wurde 1849 
Univerſitäts⸗Prediger und 1855 Propſt an der St. Nicolat⸗Kirche, als 
der 26. in der Reihe der Pröpſte und als Nachfolger des Propftes 
Roß. Er war Mitglied des Ober⸗Kirchenrathes und ſtand, feiner then: 
logiſchen Richtung nach, in erſter Reihe der Schüler Schleiermacher's.) 

[Das Directorat der hieſigen Stralauer Realſchule,] 
für welches Prof. Kämpf nicht beſtätigt worden iſt, wird — wie 
man hort — nun wahrſcheinlich dem Realſchul⸗Dircctor Spilleke in 
Halberſtadt, dem bochconſervativen Schwager des Schulraths Miele, 
zufallen, welcher der Mitbewerber des Prof. Kämpf war. 

[Der Student‘ Ferrier) iſt feiner bei dem Duell am Donner: 
ſtag früh erhaltenen Wunde in Bethanien erlegen. Von feiner Auf: 
nahme in der Anſtalt an bis zu ſeinem Tode war er nicht mehr im 
Stande, auch nur ein Wort zu ſprechen. Als der Unterſuchungsrich⸗ 
ter, Aſſeſſor Schultz, den Verſuch machen wollte, ihn über die Ent: 
ſtehung des Duells zu vernehmen, wurde ihm der bereits im Sterben 
liegende junge Mann vorgezeigt, eine Störung deſſelben, die auch ohne 
jeden Zweck geweſen wäre, vom Arzte aber nicht geſtattet. Mit ſeinem 
Tode Hört für das Civilgericht jede Veranlaſſung zum Einſchreiten 
auf, da Cartellträger bei dem Vorfall gar nicht thätig waren. Secun: 
danten und Aerzte aber ſtraflos find. Herr v. Rheinbaben hat ſich 
ſofort feiner Dienſtbehörde ſelbſt geſtellt, und iſt die Unterſuchung gegen 
ihn im Gange. 

[Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Hübler, bisher Privatdocent 
für Kirchenrecht an der hieſigen Univerſität, iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultüt derſelben ernannt worden. Er 
wird dem Vernehmen nach in ſeiner Stellung als Hilfsarbeiter im 
Cultus⸗Miniſterium auch fernerhin verbleiben. a 

ba den letzten Wahlen.] Es iſt bekannt, daß bei den letzten Wah⸗ 
len im Kreiſe Memel, wo der Dr. Schulz als Landrath und Wahleom⸗ 
miſſar waltete, ſeltſame Dinge ſich ereigneten. Von den nach der Wahl 
eingereichten Denunciationen gegen einzelne Wahlvorſteher ift jetzt wieder 
eine, welche gegen den Wirth Staigis aus Jagutten gerichtet war, durch 
folgende Verfügung des Staatsanwalts erledigt worden. „Aus den aufge⸗ 
nommenen Verbhandfungen iſt deutlich zu erkennen, daß der Wirth Staigis, 
welcher bei dem in Rede ſtehenden Wahlakte zum Wahlvorſteher beſtellt war 
und als ſolcher fungirt hat, nicht den entſernteſten Begriff von den Pflichten, 
welche ihm als ſolchem oblagen, und von der Bedeutung eines Wahlaktes 
überhaupt gebabt hat. Es iſt ihm lediglich darauf angekommen, ſich feiner 
Verpflichtung formell zu entledigen und ein Wahlprotokoll zu Stande zu 
bringen. Hierzu bat er ſich der Hilfe der als Beifiger reſp. Protokollführer 
auf dem Wahlprotokoll Mitunterzeichneten, Einors, Matzeitis und e 
bedient, obne dieſelben formgerecht zu verpflichten. Dieſe und der Wirth 
Kapuſt haben auch ven Wahlakt zu Ende geführt, wobei die mannigfachſten 
Unregelmäßigteiten begangen find, namentlich auch Perſonen in dem Pro⸗ 
tokoll als anweſend und Deine aufgeführt find, welche ſich an dem 
Wahlalt in keiner Weiſe betheiligt haben. Es fehlt jedoch jeder Beweis 


dafür, daß die e von den betheiligten Perſonen vorſätz⸗ 

begangen ſind. Bei dem Bildungsſtande der be N 
nach Lage ddr Dinge, wie fie aus den vorliegenden Verhandlungen erſichtlich 
ſind, e e daß es dem dc. Staigis und den 
übrigen Männern, welche ſich bei der Wahl betheiligt haben, nur darauf 
ankam, ein Wahlreſultat überhaupt, wenn auch nur ein ſcheinbares, herzu⸗ 


ſtellen, daß Keiner von ihnen di abt bat, das Reſultat der] dieſes Monats erlebten, allein ob man 
1 N e re Grunde nehme ich] hätte abkürzen, oder bei Nacht vornehmen können, iſt eine andere Frage. 
von der ſtrafgerichtlichen Verfolgung der Denunciaten Abſtand. Memel den > BAT 9 1 den hierher am Sonnenſtich geſtorben, ein zwei: 
i anis] ter un A 
8 un eine dieſer Soldaten, ein Oſtfrieſe, war verheirathet und hinter 


Wahl durch ſeine Thätigkeit zu verfälſchen. Aus dieſem 
4. Juli 1868. Der königliche Staatsanwalt. An den Wirth 
Bedszentis in Jagutten. 8. 1252/57 J. 3936/68.“ — Der „Bürger: 
Bauernfreund“ bemerkt dazu: Der hier erwähnte Fall hat zu Zeiten des 
Landraths Dr. Schulz geſpielt, und hat der 
während gebildete Leute im Wablkreiſe vorhanden waren, zum Wahlcom⸗ 
miſſaxius gemacht. Weiterer Bemerkungen enthalten wir uns. 

[Militär ⸗Convention mit Mecklenburg⸗Schwerin.] In Aus: 
fabrung des Abſchnitts XI. der Verfaſſung des morbbeutihen Bundes ift 
ehufs näherer 1 des Verhältniſſes der großherzoglich mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Offiziere ic. zur königlich preußiſchen Armee am 24. Juli d. J. 
eine Convention abgeſchloſſen worden, welche, wie dem „Milit. W 
mitgetheilt wird, bon Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen 
königlichen Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg ⸗ 
ratificirt worden. 1 

Se. Majeſtät der ee von Preußen gewährt den 
den Heeres, der Landwehrhezirks⸗Comm 10 
den Portepee⸗Fähnrichen, Aerzten (des ſtehenden Heeres und ves 0 
tenſtandes) und den Zablmeiſtern der großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerinſchen 
Truppentheile und des e e Nrtillerie:-Depotß, ſowie den Flügel: 
Adjutanten Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs, die 
tritt in den Verband der königlichen A hingegen 


eiheit zum En⸗ 
ee, w e. königliche Ho⸗ 
beit der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin das Recht der Anſtellung, 
Beförderung und Verſetzung der Offtziere ꝛc. des großherzoglichen Contin⸗ 
gents Sr. Majeſtät dem Könige übertragen. i 

Die gegenwärtig dieſem 1 angehbrenden Dffiziere c., welche 
die Aufnahme in den Verband der königlichen Armee wünſchen und preußis 
ſcherſeits bierzu für geeignet befunden And, werden nach ihrem Range und 


lich der Anciennetät mit der Maßgabe, daß fie in der preußi 


3 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


reffenden Perſonen und | 1 r 0 2 
7 den Tod dreier Soldaten bei den in voriger Woche, in der tropiſchen 


Herr Landrath die ſen Mann, iſt 


ochenbl.“ zu haben. N b 
& und Sr. anden nicht tragen, ſondern dieſen gerügt haben, was dann wieder Ver⸗ 

werin nunm timmung „Habe; 
ehr che von der dem preußiſchen Staate feindſelig geſinnten Partei aus. 


TREE STERBEN ren 


Saler s Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voft⸗ 
Montag, den 24. Auguſt 1868. 


N TER er mh von ＋ N m 75 j 
2 Beftellungen 2 die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Aurich, 20. Aug. [Unglück liche Folgen eines Uebungsmar⸗ 
ches.] Unſer am hing ſich noch immer nicht zufrieden geben über 


Hitze, vorgekommenen Märſchen von Emden hierher. Bei Anordnung der 
ercitien und Zuſammenziehung hat man allerdings nicht vorherſehen köͤn⸗ 
nen, daß nach Mitte Auguſt eine Hitze 7 würde, wie wir ſie ſeit Anfang 


arſche in Folge von Wan e „Der 
0 N . äßt Kinder. 
Ein dritter, ein 1 5 eines Ae Predigers, einjähriger a 
in Folge eines ſpäteren Marſches umgekommen. es würden dieſe To⸗ 
desfäule nicht fo großes Aufſehen machen, wenn man dieſelben nicht mit 
dem aus unbekannten Gründen (e) verſpäteten Abmarſche aus Emden in 
Verbindung brachte. Es heißt nämlich, der Ausmarſch habe um 4 19 7 ſtatt⸗ 
finden ſollen, es ſei indeß erſt um 6 Uhr dazu gekommen, ſo daß 


mittags und Miteags marſchiren müſſen, ohne die gehörige Erholung 

0 Der Obeſſt des Regiments ſoll die Schuld des berfpäteten Aus: 
unter den Ofſtzieren bervorgebracht haben fol. Daß eine ſolche 
atſache 


Wlan (des ftehen:-| gebeutet, vielleicht übertrieben wird, iſt nicht zu verwundern, und es iſt viel 
os und des Beurlaubtenſtandes), gefährlicher, wenn man eine ſolche Thatſache todtzuſchweigen ſucht, als wenn 
Benrlaub; man ſie offen beſpricht. 


(Ztg. f. Nordd.) a 
Braunſchweig, 19. Auguſt. [Albert Methfeſſel.] Die 
„N. H. 3.“ meldet: Abert Methfeſſel, der hochbejahrte Veteran der 


deutſchen Componiſten, iſt zu Heckenbeck bei Gandersheim, wo er bel 


ſeiner Tochter verweilte, vom Schlage getroffen worden und liegt hoff⸗ 
nungslos darnieder. 

Berncaſtel, 20. Auguſt. [Die Erſatzwahl] für den Abg. 
Stomps, der bekanntlich als Friedensrichter nach Elberfeld verſetzt iſt, 
findet laut amtlicher Bekanntmachung am 3. September ſtatt. 


Von einem Candidaten der 


teinem Falle beſſer zu ftehen kommen dürſen, als wenn fie derſelben vom] Regierungspartei if noch nichts bekannt. Die „Tr. Ztg.“ meint, die 


Dienſteintritt an angehört hätten. 5 

Die Offizier⸗Corps werden nicht aufgelöft, ſondern unterliegen nur den 

allmäligen gewöhnlichen Aenderungen. Die in Sole 
enen 


den Verband der königlichen Armee überſtomm ffiziere 2c. dürfen, info: 


fern fie es wünſchen, außerdem auch in dem mecklenburgiſchen Unterthanen⸗ man von hier: Man wird fi erinnern, daß im Mai d. J 


Verhältniß verbleiben und wird der von ihnen dem Bundes⸗Feldherrn mits 
telſt Revers gelobte Gehorſam als geleiſteter een angeſehen. 
ffiziere des ſtehenden Heeres, welche den 
preußiſcherſeits hierzu für nicht geeignet befunden find, ſcheiven, vorbehaltlich 
ihrer allgemeinen Dienftverpflihtung, aus dem Contingent aus und werden 
urn 5 . ſind, mit der erdienten 
an etzt. 


Die Offiziere ꝛc. des großherzogli tingents verpflichten ſich mittelſt[ Zweck dieſer Hausſuchung und Beſchlagnahme war bekanntlich, feſtzuſtellen, 
a eee ae an ob und in welchem Maße von dem Vorſtande der St. Michaelis⸗Bruderſchaft 


feſtzuſtellenden Handgelöbniſſes, 


t die Dauer ihrer 


dieſer Convention in] geſchehen, 


bertritt nicht wünſchen oder] C. Cramer, Rendanten derſelben, 


Aufſtellung eines ſolchen werde auch nicht von der Partei als folder 


fondern man werde dies wohl der höheren Behörde überlaſſen! 
e ee August. [Uuterſuchung.] Dem „W. M.“ ſchreibt 
waltſchaft in Paderborn bei dem Herrn Juſtizrath Kligge daſelbſt, Mitglied 
des Vorſtandes der St. Michaelis⸗Bruderſchaft, und dem Herrn Kaufmann 
polizeiliche Nachforſchungen nach einem an⸗ 
eblich beſtehenden Werbe⸗Bureau für die päpſtliche Armee anſtellte und das 


aſſabuch der Michaelis⸗Bruderſchaft, welches die von den Mitgliedern ein⸗ 
enſion in den Ruhe⸗ gegangenen Beiträge enthielt, ſowie verſchiedene Briefe, welche auf den Ein⸗ 


tritt einzelner Männer in die päpſtliche Armee Bezug hatten, beſchlagnahmte. 


gent das Wohl und Beſte des allerhöchſten Contingentsherrn zu fördern, einzelnen noch unter Militärpflicht befindlichen Perſonen durch Unterſtützung 


chaden und Nachtheil aber 


liche Patente und führen fo lange auch ausſchließlich das Prädikat 
„Großherzogliche“. 8 

bei dem großh zal — n 8 Dffizie 
ſofern fie nicht mecklenburgiſche Unterthanen find, von je 5 


b n Hei eit von Communal⸗Abgaben zu Gute. 
n Betr 
tere ze. des Contingents wird durch ihre Aufnahme in den Verband der 
oͤnigl. Armee Nichts geändert. 

Königsberg in Pr., 22. Auguſt. [Beſchlagnahme.] Die 
heutige „Inſterburger Zeitung“ iſt wegen Majeſtätsbeleidigung und 
Verleumdung des commandirenden Generals, Freiherrn v. Manteuffel, 
auf Veranlaſſung des Polizeiinſpector Theiner mit Beſchlag belegt worden. 

Stettin, 22. Auguſt. [Sonnenſtich.] Geſtern iſt hier wieder 
eine Frau am Sonnenſtich geſtorben. — Von den geſtern früh auf 
dem Bahnhof Verletzten iſt Frl. Petermann in vergangener Nacht ge⸗ 
ſtorben; Frau Petermann liegt noch bedenklich krank darnieder. — 
Der Arbeiter Latt iſt nicht geſtorben. Der verwundete Arm hat vor⸗ 
geſtern allerdings amputirt werden müſſen, da ſchnell fortſchreitender 
Brand die Wunden ergriffen hatte, die Operation iſt jedoch vollſtändig 
geglückt, und der Patient hat Ausſicht geheilt zu werden, wenn auch 
eben mit Verluſt eines Armes. (Od. Ztg.) 

Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 21. Auguſt. [(Das Nothgewerbe⸗ 
geſez. — Nachverſteuerung.] Der „Volksztg.“ wird geſchrieben: Nach⸗ 
dem ich neulich unſerem Miniſter des Innern, Herrn Wetzell, wegen der 
correcten Auslegung des Bundes⸗Gewerbegeſetzes alle Gerechtigkeit habe 
wiverfahren laſſen, giebt er mir heute Veranlaſſung, mein früheres günſtiges 
Urtheil zu modificiren. Es handelte ſich um die Frage, ob von dem platten 
Lande aus Brot in die Städte gebracht und in ſtädtiſchen Verkaufslocalen 
feil gehalten werden dürfe. Dieſe Frage iſt von großer Bedeutung geworden, 
ſeit nach dem Bundesgeſetz der Bäckereibetrieb auf dem platten Lande ge⸗ 
ſtattet iſt. Herr Wetzell hat nun entſchieden, daß die Beſtimmungen unſerer 
früheren Steuerverfaſſung, nach welchen nur auf beſondere Beſtellung 
Brot von auswärts in die Städte gebracht werden durfte, durch das Ge⸗ 
werbegeſetz nicht aufgehoben feien. Diele Entſcheidung ift aber völlig unzu⸗ 
treffend, denn ſie ſteht im Widerſpruch mit der Aufhebung des Unterſchiedes 
zwiſchen Stadt und Land in Bezug auf die Ausübung des Gewerbebetriebes 
und mit den Beſtimmungen der neuen ollgeſetze über die freie Circulation 
der Waaren innerhalb des Zollgebietes. Es ſteht Mu hoffen, daß die In⸗ 
tereſſenten den Weg der Beſchwerde an das Bundeskanzleramt nicht under: 
ucht laſſen werden. Auch preußiſche Gewerbetreibende ſind dabei intereſſirt, 
indem ya kürzlich aus einer preußiſchen Grenzſtadt Brot in eine hieſige 
Stadt verſandt ward. — Wegen der Nachverſteuerung herrſcht hier allent⸗ 
halben die größte Aufregung, und es läßt ſich nicht e daß das Nach⸗ 
verſteuerungsgeſetz * Härten in ſich birgt. Die Kaufleute hoffen noch 
immer, daß der Großherzog auf die 40 bis 50 pCt. vom Ertrage der Nach⸗ 
ſteuer, welcher auf eine Million geſchätzt wird, Verzicht leiſten werde. Ich 
freilich glaube dies nicht. In Roſtock giebt es Kaufleute und Fabrikanten, 
die bis zu 40,000 Thlr. an Nachſteuer zu zahlen haben. Bis jetzt habe ich 
übrigens nicht gehört, daß man mit den zur Beitreibung der Nachſteuer 
hierher geſandten Steuerbeamten unzufrieden iſt. Namentlich in Roſtock habe 
ich das humane Verfahren derſelben loben hören. Ein Roſtocker Fabrikant, 
der mehr als 30,000 Thlr. zahlen foll, hat gegen die Nachverſteuerung nos 
tariellen Proteſt erheben laſſen. 

Kiel, 22. Aug. [Der König. — Die Marine.] Die „Kieler 
Zeitung“ enthält die Nachricht, daß Se. Majeftät der König bei feiner 
Anweſenheit in den Elbberzogthümern in der Mitte des Septembers 
den Manövern der 18. Dioviſion beiwohnen und die Städte Altona, 
Kiel, Rendsburg, Schleswig, Flensburg, Sonderburg und Glücksburg 
beſuchen wird. Die Fregatte „Niobe“ iſt heute nach der Südſee, der 
„Mosquito“ und der „Rover“ nach dem mittelländiſchen Meere abge: 
ſegelt. Das Kanonenboot „Delphin“ iſt nach Konſtantinopel ab- 
gegangen. 5 

Kiel, 22. Aug. [Das norwegiſche Poſtdamyfſchiff „Kong 
Sperre] welches planmäßig um 3 Uhr Früh hier hätte eintreffen 
müſſen, iſt erſt um 8 Uhr 10 Minuten Vormittags hier eingetroffen. 


he ee Sie erhalten für die Dauer ihrer | mit Gelvbeiträgen zur Aug ale t 
Anſtellung neben den ihnen ertheilten königl. Patenten ꝛc. auch großherzog⸗] ungeſetzlichen Auswanderung geleiſtet worden jei. 


5 ng von Bundeswegen ſind die 8 hat, ni: * 8 


der bisherigen Uniform und Uniforms⸗Abzeichen, der Offi⸗] Abend von 


Nachdem in dieſer Sache 
die genannten Herren 1 gerichtlich vernommen worden find, ohne daß. 
wie wir hören, die Unterſuchung gravirende Momente an's Licht zu förde 

der Guardian des biefigen Franziskanerkloſters, 
er vor Gericht geladen, um über ſeine etwaige 


„|P. S. 8. auf d. b ö i 
1 5 n Be: Mitwiſſen chat über Thatſachen, welche ſich auf die eingeleitete Unterſuchung 
Steuer befreit. Auch kommt denſelben die dem mecklenburgiſchen Militär zu⸗ beziehen, 


eugniß abzulegen. 4 
oblenz, 22. Auguſt. [Se. Majeſtät der König] trifft heute 
oͤln hier ein und wird einige Tage verweilen. 
Köln, 22. Auguſt. Mandver. — Der König.] 
mittags gegen 9 Uhr wurde auf der Mülheimer Haide ein Manöver 


abgehalten, zu welchem das Königd-Hufaren-Regiment, das Rheiniſche 
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ei jo großer Hitze die Märſche nicht 


b die Sol: 
daten erſt zwei Stunden hätten ſtehen und dann in der Hitze des Vor: 


Da 
der erdienten Anciennetät in die königliche Armee eingereiht, eee in, 5 9 e A ee bleiben, fo hat die libee 
in] rale Partei 0 


. die Staatsan- 
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Küraſſier⸗Regiment, die Infanterie⸗Regimenter 33, 65, 28 und 87, 


das 8. Jäger⸗Bataillon und eine Abtheilung Artillerie commandirt 
waren. Se. Majeſtät der König, welcher Huſaren⸗Uniform trug, nahm 
perſönlich an den Uebungen Theil. Gegen 10% Uhr ritt der König 
nach dem zoologiſchen Garten, nahm daſelbſt ein Gabelfrühſtück in 
einem dazu hergerichteten Zelte an und beſichtigte die Anlagen, überall 
von einem zahlreichen Publikum mit lebhaften Zurufen begrüßt. Von 
hier fuhr der König nach dem Floragarten und alsdann zur Stadt 
zurück in den Dom, wo der Erzbiſchof und das Domkapitel Se. Ma⸗ 
jeſtät empfingen. Nach einem Dejeuner dinatoire (von 80 Gedecken) 
erfolgt um 4% Uhr Nachmittags die Abfahrt per Extrazug nach 
Coblenz. 

Marburg, 20. Auguſt. [Duell.] Der „Kaſſeler Ztg.“ ſchreibt 
man: Ein trauriges Ereigniß bewegte geſtern Abend die Stadt. Bel 
einem Piſtolenduell, welches geſtern Nachmittag im Forſtgarten ſtattfand, 
wurde Lieutenant v. Wilkonski (vom 11. 
cand. med. C. Schmitt von hier erſchoſſen. Letzterer wurde ſofort 
verhaftet und nach dem Verhör zum Probſtei⸗Gefängniß abgeführt. 
Wie man den Vorfall darſtellt, iſt v. W. in Folge einer unwürdigen 
Begegnung ſeitens des Schmitt zur Forderung gezwungen geweſen. 

Biebrich, 19. Auguſt. [Penſionirung.] Der Herzog von 
Naſſau hat den bisherigen Gartendirector, Hrn. Thelemann dahier, vom 
1. October ab mit vollem Gehalte in den Penſtonsſtand verſetzt. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt derſelbe, nach Karlsruhe überzuſiedeln. Es 
iſt dies der Beamte, der zu Gunſten des türkiſchen Geſandten gegen 
den Gartenwaͤchter intervenirte. 


— — 

München, 22. Auguſt. [Die Vermählung der Herzogin 
Sophie] mit dem Herzog von Alengon wird am 14. September in 
Poſſenhofen ſtattfinden. Zu der Bermählungsfeier find zahlreiche fürſt⸗ 
liche Gäſte geladen. Der Kaiſer von Oeſterreich wird mit Sicherheit 
erwartet. \ 

München, 23. Auguſl. [Der König von Sachſen.] Die 
„Neueſten Depeſchen“ melden: Der König von Sachſen fährt morgen 
im ſtrengſten N 
Familie nach Iſchl. 
dor in Baiern, befindet ſich ebenfalls dort. 

5 e ſterreich. 

eſt, 21. Auguſt. [Die geſtrige allgemeine Honvedver⸗ 

ſammlung] if ziemlich ruhig abgelaufen. Geſtern Abend fand in 

Jaszberenvi ein heftiges Erdbeben ſtatt, hier wurde nur eine ſchwache 
Erſchütterung gemerkt. 
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Provinzial -Beitung. 
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Jägerbataillon) von dem 


ver Extrazug hier durch zum Beſuch feiner 
Schwiegerſohn des Königs, Herzog Karl Theo ⸗ 
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Breslau, 24. Aug. Angekommen: Ihre Durchl. Fürſtin v. Sul: 


kowska n. Gef., aus Reiſen; v. Zimietzki, Oberſt u. Regts.⸗Comman⸗ 


deur n. Fr., aus Stettin. f 
base Am 22. d. Mts. Nachmittags badete ſich ein des 
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Schwimmens unkundiger jähriger Knabe an unerlaubter Stelle in der Oder 
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oberhalb der ſog. Baulinenbrüde; hierbei gerieth derſelbe unvermuthet anfdrillart, behauptet, die Worte des Kaiſers in Troves begännen, ihre! 1 23 6: 18 de ivatberteht]) 
eine tiefe Stelle und verſchwand plötzlich in den Wellen. Dies war von] Früchte zu tragen. Im Diten, De überall es cher Penne Pie er a ee beꝛablt: 
einem hieſigen Schloſſergeſellen, Namens Paul Münzer, bemerkt worden; den Alarmiſten drohende Unwetter anzukündigen ſchienen, habe ſich die Lage 955 N . 4 * 5 bez u. Gd. 
derſelbe warf ſich ſofort in den Strom, und gelang es ihm glücklicherweiſe, aufgeklärt und der Geiſt des Friedens den Sieg davongetragen. Preußen Lombarden 10844 —% bez.; Coſel⸗Oderberger 135115 be. u. 
den Knaben alsbald aufzufinden und ihn nad lebend wieder ans Land zu |beripüre eben fo wenig Luft zum Kriege wie Frankreich. Alle Mächte hät⸗] Oeſterr. Credit⸗Actien 937 — K — 7 dez.; 1860er Looſe 74 bez.; Italiener 
bringen. ER: v3 (Int.⸗Bl.) ten daran Intereſſe, drohende Eventualitäten zu beieitigen. Der Artikel 527, dez.; per ultimo 52% bez.; Amerikaner 75% bez.; per ultimo 75% Bi 
V»W»ww dllI!] ß, «wb ve 
Heute erfolgte bier die Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den fünf- st e die allgemeine Sicherheit verbürge, ſage ſie zu dem Capital: Breslauer Börſe vom 24. Aug.] Schluß⸗Courſe. (1 Ubr Nam.) 
ten Wahlkreis im Breslauer Regierungs- Bezirke, die Kreiſe Ohlau, „Wage das Gegenwärtige zu unternehmen, die Be gehört dir! Die suite Papiergeld 83, — bez. Peſerr Banknoten 89 bez. Schleſ. 

Streblen, Nimvtſch umfaffend, an Stelle des ausgeschiedenen Abgeord: |Ihlimmen, Zeiten find vorüber! —-_„ärance” jhreibt: Die Wahl des Nenterbreefe 90% Br. Schle Want 
neten Landrath von Eicke. Von 1285 wahlberechtigten Perſonen hat: | Vicomte 1 ri franzoſiſcden Geſandten in Brüſſel ſchließt die —. Freiburger 118% Gd. feiſſe⸗Brieger —. Sberſchlefiſche Lit. A. und 
ten nur 319 ihre Stimmen abgegeben. Hiervon fielen auf den Aſſeſſor gufrichtige Freundſchaft Frantreichs und Belgiens in ſich welche gegenwärtig C. 186 Br. Wildelmsbahn 115% —114%—% bez. u. Gd. Oppeln: Zar 
5 0 ihre Stimmen Sr | den Aſſeſſor Nichts zu ändern oder zu ſchwächen vermag. — „Figaro“ erwähnt des Ge: witzer 81 Br. Defterr. Ereditbank⸗Actien 94 Br. Schleſ. Bantverein 116 
a, D. Jung in Köln, Candidat der liberalen Partei, 294, auf Reg. |rübtes, daß der Herzog von Magentck von feinem Poſten als General: bez. 1860er Looſe 71% Br. Amerikaner 76 Br. Warſchau⸗Wiener 59% 
Alſſeſſor a. D. v. Kardorf⸗Wabnitz, Candidat der Conſervativen, 22 ae Bun ge ra e ee ara —1—% bez. Minerva 38 Br. Baieriſche Anleihe —. Italiener 52% Br. 
5 Q f Sti St; 5 15 „Epoque“ zufolge ſoll Beauregard, der Präfekt des Jura⸗Departeuen f 
und auf Landrath v. Eicke 1 Stimme. Zwei Stimmzettel mußten für 5 Pyr pelt echt werden. 8 (8. 5 4 


758 15 5 7 1 8 „B. eſtſetzungen der polizeilichen 

un a 18 von der Wahl fern. Paris, 23. Aug. Die biefige Subjeription für den franzöſiſch⸗ Men fen mist ordin. fein mittel orbim 

Y mptſch, 23. Aug. Bei der geſtern bier ſtattgefundenen Reichstags: transatlantiſchen Kabel ift hoͤchſt erfolgreich ausgefallen. (T. B. f. N.) i 85-90 82 78— . 5941 57 5% 

1 — 3 a bn 9 5 der Regierungs⸗Aſseſſor a. D. Florenz, 22. Aug. In der heutigen Sitzung des Senats wurde > 8 82—83 80 Mn ae hen 236.1: r U 

en er faft gar nichts für diese Betr ar 12 Stimmen. Die Li-] die Tabakseonvention nach kurzer Debatte und nachdem der Finanz-] Roggen, ſchleſ. 67 —69 65 60.—62ʃErbſen 62-66 60 56.— 
a 22. Yard pr fir * miniſter geſprochen, mit 106 gegen 11 Stimmen genehmigt. Rotirungen ber bon ber. Danbelätammer ernannten Commiffion zur Feſtſelbung 

& Keiſſe 22. Auguft. [Militärifhes.) Am 20. d. M. traf Se. Er London, 21 Auguſt. Der Leichenbefund über die durch das bel der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. \ 

celenz der commandirende General des 6. Armee-Corps hier ein und in⸗ ei folate Eiſenbahn⸗ l 55 Ne ; = ;..... de 
fpieirte geſtern Vormittag auf dem Exercierplatze bei Stephansdorf das 23. andos erſolgte Eiſenbahn⸗Unglück Getöͤdteten und Verbrannten, welche Winterrübſen 166 162 158 pr. 150 Pfd. Brutto in Sar er. 
Be nr hang Rene 15 22 das 6. en Von in der Kirche von Abergele aufgeſtellt find, iſt vertagt worden, da es hei Sr lie 2 i e 8 
— 50 A Intereſſe waren namentlich die Attacken des Huſgren⸗Regiments im unmöglich ift, die 23 Aſchenreſte zu iventificiren. Juwelen und Gold⸗ Dotter ....... „ f 
je Jalopp und in Carriere. Se. Excellenz ſprach ſich am Schluß ſowohl über | ſa ind i Loco - (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles ii 
die Evolutionen der Infanterie 85 ia — Cavallerie, welche 5 lachen find im Werthe von Tauſenden vorgefunden. — Der Staats⸗ . 19%, bez. u. Br. 19 Gd. f 


Secretär des Aeußern, Lord Stanlev, bat Depeſchen an den Groß⸗ Offcien getünbigt: — Etr. Weizen. 1000 Gtr. Roggen. — Gtr. Leine, 
britanniſchen Geſandten in Wafhington gerichtet, in welchen er die fo: 2 Eik Nabel. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 
fortige Inbetrachtnahme der Vorſchläge in Betreff eines Naturaliſa⸗ e e, = 
tionsvertrages ablehnt. — In der „Britiſh Affociation‘‘ zu Norwich i ev 68. | 
wurde ein Telegramm aus Oſtindien verlefen, wonach die dortigen Beob: Berliner Börse vom 22. August 1868, 
achtungen der Sonnenfinſterniß zwar durch Wolken geftört, in ihren n 


Hauptreſultaten aber doch erfolgreich geweſen ſind. (T. B. f. N.) Stants-Anl, von 8 1448 be. 
d DAFT, 


Eisonbaka-Siamm-Artlo». 
Dividende pro lass. 1867, 


Gleich der erſte ſtarke Blitzſtrahl zündete die mit Getreide gefüllte Scheune London, 22. Aug. Die Zeitung „John Bull“ erklärt, daß die I — 2 - at 
des biefigen Bürgers Fiola, welche in wenigen Minuten über und über in engliſche Regierung von einem Mordoverſuch gegen die Königin Victoria alto bz. 15. 134 ö 
Arbeiter mit dem Reinigen in Luzern nichts wiſſe. (T. B. f. N.) 410 ig N. ale ee 
A Dre En London, 23. Aug. Das Miniſterium hat über die Nachricht der] Zn UBER Isa be. „ 
fi außer Gefahr. Ein zweiter Blitz ſchlug in die Beſitzung des biefigen „Gazette de France“ von einem angeblichen Attentatsverſuche auf die 1 862% (888, ©. 16 4 162% be. 
Bärger? und Rathmann Nagel und die ganze Beſitzung, Wohnbaus, Scheuer, | Königin Victoria in Luzern keinerlei Beſtätigung erhalten. — Wetter — 27 
h tliches Wirth |fehr windig. (W. T. B.) d 5 1240 br. 
F. 1 on ee St. Petersburg, 23. Auguſt. Die Landflände des Gouverne⸗ i 1 1112 ener 
bäuben, aber weder mit Mobilinr noch Erntebeſtanpen versichert ſein Scha⸗] mente Saratom haben die Garantie für den Bau der Giſenbahnlinie 8." Klee ha. 
den beläuft ſich auf 5—6000 Thaler. Der allgemein geachtete Mann wird von Tambow nach Saratow übernommen. Heute wurden die Sub: 1 7 


Allgemein bedauert. Soeben erfahre ich, daß der Blitz noch an mehreren] ſkriptions⸗Bedingungen für den Bau der Eiſenbahnlinie von Tambow 
iegelei, nach Koslow bekannt gemacht. f (T. B. f. N) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegrappiſches Bureau.) 


... 


Schlesische 
Loulsd'or 112 bs. e Ak. 89 
Gold. 9 11½½ da [Bugs. Bun. 82 

Ausländische Fonda. 


mit einem furchtbaren Regenguß mit Hagel begleitet. In der 5. Stunde 


Ei Meteorologiſche B obachtungen. 3 neuere Priorit. 264, 50. Credit⸗mobil.⸗Actien 285, 00. Lombard. Cifenb.: % at- al. f 5 In 4 4 1. 
= e 5 e — | Ba- 8 a ER 75 de , ben Prioritäten 214, 50. 6proc. Ver. St. pr. 1882 — A 10 7 br. & 4 61 1267 a. 
ee a a ua Er 5 
n 55 Gourie: Wiener Wechſel 108%. meichiſche National Anleihe 53. — 8 

9 u. Nach 1 2884 1146 N . 2 ü Fe ee 6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%, ſſ. Ludwigsbahn 134%. Baier. | Po * 1 2 oc 3 


pr, 
Bräm,-Ünl. 101%. 1854er Looſe 664%. Ischer Looſe 73%. leger Looſe] &i 
887. 3 2 Ruſſ. Bodenkredit 82% B. Lombarden 189. Türken 
4. — Felt, BERN Falk nl K 
Frankfurt a. M., 23. Aug., Mittags. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ | Faden, 
kaner 75%. Credit⸗Actien a Ntenefteſ Anl. 52. 1860er Looſe 73 5. —- = 
3 99. Lombarden 189. Staatsbahn 253%. Oeſterreichiſche CH e . 
ecten beſſer. ee g 
Wien, 22. Auge [Schluß⸗Courſe.] Sproc. Metalliques 58, 25. dito 1.402% be 6 
Nctional⸗Anl. 62, 25. 18tCer Looſe 83, 60, 1864er Lorfe 94,80, Kredit. „tg Ul. v. gt. | 2 
Actien 210, 00, Nordbahn 184, 75, Galizier 208, 50. Böhm. Weſtbahn n 
152, 00, Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 245, 60. Lombard. Eiſenbahn 182, 30 
London 115, 60. Paris 45, 70. Homburg 85, 00. Kaſſenſcheine 169, 50. 
Napoleonsd'or 9, 18 ½. — Felt. f i 
„Wien, 22. Auguſt, Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 210, 10. 
1860er Looſe 83, 70. 1864er Looſe 95, 00. Staatsbahn 245, 50. Gali⸗ 
zier 208, 00, Napoleonsd'or 9, 16%. Lombarden 182, 20. — Felt. 
Wien, 23. Aug., Nachm. 1 Uhr 45 M ee Credit⸗ 


Ic u. Abds.] 329,98 12,5] S. 1. Heiter. 
24. Aug. 6 U. Mrg.] 33085 10,5] SW. 1. Bewölit. 


Breslau, 24. Aug. [Wafferſtand. B.- B. 12 F. 8 F. H.P. — J. 3 8 
„... — —2—ꝛ— ͤ p — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 21. Auguſt. Der „Abendmoniteur“ theilt die Rede mit, 
welche Senator Larabit bei der Enthüllung des Standbildes Napo⸗ 
leons J. in Grenoble als Repräſentant des Kaiſers gehalten hat. Nach 
einer Lobrede auf das erſte und zweite Kaiſerreich beleuchtet der Se⸗ 
nator die von Napoleon III. gemachten Conceſſtonen, ſpricht die Er: 
wartung aus, „daß keine Exceſſe die edelmüthigen Hoffnungen des 
Kaiſers täuſchen werden“, und fügt binzu: „Seit 19 Jahren herrſcht 
und regiert der Kaiſer mit großer Weisheit. Wenn ein Krieg nöthig 


Indualils-Fipiers. 
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1 wurde, fo führte er ihn mit Energie und handelte in Betreff des Frie⸗] Actien 211, 40. Staatsbahn 246, 00. Lombarden 182, 60. Looſe 8 46 
dens ſtets mit großer Mäßigung. Europa würde in Feuer und Flam⸗ Ir 3 1864er Looſe 95,00. Napoleond'or 9, 18. Feſt. Credit⸗Actien 8 * 
15 men fein, wenn er es nicht zu zügeln und er ſich nicht ſelbſt zu zü⸗ | beliebt. 3. 5 d | 5 
geln wüßte. Der Kaifer liebt den Frieden und will den Frieden.“ Sandner . fas a . Jeb e . irn berschlen. K 1 245 
0 Folgen, zum Beleg, die Worte des Kaiſers in Troyes.) (W. T. B.) Eredit⸗Actien 92%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 73%. Staalsbabhn 535 * 
5 aris, 22. Auguſt. Heute wurde in der Officin des Druckers] Lombarden 398. e . Fe ge PN Ka er 0 5 
die 13. Nummer von Rocheforts „Lanterne“ mit lag belegt. deutſche Bank 125. Rhein. Bahn 45 —, Altona 
ER m 908 2.59 Aue e ie DR 19 755 Ben arg lee Be 9 8 7% 14 
. - E ; # 3 uſſiſche Prämien⸗Anleibe , proc. Verein. nl. or. 1882 69. 
K \ re 1 5 a Pan 10 rei e 95 ae 2 pet, 1 auf Wien 86. — Feſt, en ſehr begehrt. @hein. v. St. gar, 4% % 0. fuers. 1 0 e 
Br nd z 3. un September zuſammen le⸗ amburg, 22. Aug., Raum. 2 Uhr nuten. [Getreidemarkt. * 
rufen, um an Stelle des verſtorbenen Vicomte Kerväguen einen De: Weizen ſtill, Roggen feſt. Weizen pr. 5 und netto 132 
putirten zu wählen. B. L..) e Be, 4 br. Herbſt un Br, 117 Gd. pr. Detober- aper 100 Jr. 
5 Paris, 22. Aug. Prinz Arthur von Großbritannien iſt auf der 5 un 1 86 Ar, 3874 en eee 85 Se ene . 100 m1]2 N. 
b Durchreiſe nach Luzern hier eingetroffen. „Liberts“ enthält Berichte 84 Gd. Hafer ſtille. Rö 1 geſchäftslos, loco 20%, pr. October 20%, 300 3 2.6.2 etorabung 100. % k.. ‚|dW 
aaus Spanien, denen zufolge die Miniſter ihre Demiſſton zu geben be pr. Mai 21. Spiritus unverändert zu 27% angeboten. Kaffee ruhig.“ Wien 180 Fl. er Warschau 20 f. % T 
. abfidtigen en 115 er für nahe bevorftehend gehalten wird. — [Zink leblos. HB por . Ra er N 5 2 K. Js % 5. remen100 Thir, Gold |8 f |111 
N Patrie“ theilt mit, daß der Kaiſer in Fontainebleau vorgeſtern den]. *trerpont, 22 Auguſt, Mittags. Baumwolle: 15,00 
SR rumänischen Miniſter Demeter Bratiano empfangen habe Maße im Ums. Volle geſtrige Preiſe. Mid Orleans II. Mivoling:Ameri-| „ Breslau, 24. Auguſt. Am c Markte blieb für Getreide luſt⸗ 
Auftrage ſeiner Regierung wegen der Conſulargerichtsbarteit im Orient Bu ne 75 . A 5 87 0 Ben IR ji loſe Stimmung vorherrschend, bei der ſich Preiſe kaum behaupteten. 
K ; ı ollerah A — ra —. z 2211 TER 
5 gekommen war. Der Kaiſer babe demſelben fein lebhaftes Intereſſe[ Good fair Oomra 8%. New fair Domra 8. Pernam 10%. Smyrna 8%. Weizen blieb in harter Wacze 0 claſſigt, in milder ſchwach beachtet, 
8 } vr ne Sümpad fi haf 1 Gadpu 8 Vir Schwimmende Surate pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer Sgr. gelber 76—83 Sgr., feinfte 
1 . für Rumänien und feine 5 65 patbie für den Fürſten Carl ausgedrückt. Ai 11%. Savannah 77 15000 Baller u 175 Ra für Spes Sorten 1 bis 2 Sgr. über Rotis bezahl. — Neggen wurde heute wenig 
L Das „Journal de Paris“ enthält eine Correſpondenz aus dem ac e e Preiſe theilweiſe De avon für Specus | geachtet, pr. 84 Pfund 60-66--69 Sgr., feiyfte Sorten über Notiz bes 
Hlaag, nach welcher die holländiſche Regierung in einem diplomatischen New⸗ Jo 22. August, Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 355 — Gerſte rue 8 74 Pfr. neue 55.82 Sar, ae: Sorten über 
Circularſchreiben die verbreiteten Bündnißgerichte dementiren wird. auf London in Gold 109% 1500 5 44%. Bonds v. 1882 113%, — Pal 5 „ wen Umias, ae Biden ohne 
x Regen und ſtarkes Gewitter. Baumwolle 30. Petroleum 324,. Mehl 9. . 5 


K (W. T. B.) 5 

„ : ; 22 m, Stan , 6. 
ECC 
1 wie die Verurtheilung des Redacteurs des „Reveil“, Delescluze, zu Fe en e n F 
Dde,eeimonatlichem Gefängniß und 5000 Fres. Geldstrafe wegen Erregung Paris, 22. Auguſt, Nachmittags. Mu bo! pr. Auguſt 83, 25, pr. Septbr.: 
von Haß und Verachtung gegen die Regierung, beſtätigt. Decbr. 84, 00, ehl pr. Auguſt 72, 75, pr. September«Decembe 63, 25 


f bet Tbymothee ruhiger, 78.9 Thlr. pr. C 
* Paris, 23. Aug. Ein Artikel des „Conſtitutionnel“, gezeichnet Bau⸗ ſeſt. Spiritus pr. Auguſt 72, 50 feſt. — Regenwetter. 19 


tr. 
ad à 150 Pfd. 30—32 Sgr., Metze 1417 Sgr. 
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Grünberger! St. Helena⸗Weizen. 


7 Das Dominium Zuzella offerirt St. He 
Weintran en, lena⸗Weizen zur Saas fre. Bahnhof Go en 
dies Jahr jebr Sur. Hue 7 a. 5 pr De de res- 

Pfd. 2 r., r Geld⸗Notiz a ge der Lieferung. 
e 1 Beſtellungen fre. 2 Poſtſtation Krappitz. 


4 Neuvermählte empfehlen sich: | Ich wohne jetzt 2268 
F Arthur Lichtenberg. 2 22 Ein Gut 


. N Reede, 48 2 , geb. ar — lau raße 32, von 138 Morgen Weizenboden in, 12 erg. 
Bi; Leipzig, den 23. August 1868. 1531] g Wieſe, ganz in der Nähe einer Garniſon⸗ u. 
| 8 — 18. Heilborn, Bug binder. e e e, de 
2 tadttheater achdem ich zum Rechtsanwalt und Notar] Thlr. Anz. bald zu verkanſez otheken⸗ 
8 g i i ines ter F. R. 24 post 
Montag, den 24. Auguſt. „Dinorah, oder: N mit der Anweiſung , in [and feſt. Näheres un Br e 


2 a ide — — — * 
na 5 Oſtrowo ernannt worden, mit] restante frco. Namslau. 7 Eduard Se I 
00 ee, . Bier an, daß ich mein Bureau am 1. September in Grünberg in Schl. Ein junges, geb. Mädchen, kathol. Conf, 


5 5 Rx: d. J. eröff 3 ] eee een C welche der franz, engl. und ital. Comer: 
cen Nee Örtedam, (99 Ten N ne | Mein Hotel, | Mpothefer-Elede. menen mo malte ee 


dicht am Bahnhof zu Myslowitz belegen, bin] Ein Primaner oder Secundaner findet zum | eine Stelle als Gefellihafterin. Gefällige 


offerirt [2316 


. 5 
2 25. t. „Bürgerlich und N 

25 Dinstag, N 25 1 570 nm —. ich krankheitshalber gewillt, aus freier Hand October c. in meiner Apothete Aufnahme als] Offerten nedſt Angabe des Gehalts werden 
2 8 — — 9 Enrina v. Roſen, Fraul. Reb I ner, zu 5 5 Da Abe enthält inel. großem Eleve. Breslau, im Auguſt. erbeten unter Chiffre v. W. poste oz 
770 Beder-Retidoff, vom herzoglichen Hofe lebend, ſucht, wenn möͤglichſt noch nicht voll: | Tanzfaal circa 30 Piecen., Dazu gehört ein [2315] D. Neugebauer. I Gr.⸗Leſſen, Schleſien. 7120 
Theater in Coburg.) Hierauf: „Zehn |ftändig ausgewachſen, einige 50 bis 100 Paar] großer Concert⸗Garten, Eiskeller c. ze. [716] 5 

Mädchen und kein Mann.“ Komiſche zu kaufen. Briefe mit Preisangabe. Gefällige Offerten erbittet 5 Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 

Operette in I Akt von F. v. Suppe, 25] Emanuel Kowall ik, Lachniz DJS. 68. Sobek, Hotelbeſitzer. Druc von Grab, Bartb u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau f 
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